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2. daß recht viel Rraukheitsberichte, 'mißglückte Auren der Staatsmedizin
gesammelt werden. Am besten ist es, wenn die Betheiligten das selbst
in Briefform schriftlich machen, oder wenn die Naturheilvereine Per¬
sonen anstellen, welche solche Berichte entgegennehmen, aufschreiben
und unterzeichnen lassen. Ls ist wichtig, daß diese Nachweise schriftlich
beglaubigt sind, um alle Weiterungen von vornherein unmöglich zu
machen. — Mündliche Mittheilungen und spätere Zeugenaussagen sind
werthlos, weil man sich nicht darauf verlassen kann. —

Ich habe auch gefunden, daß man sofort, wenn die Betheiligten noch
erregt sind über widerfahrene Unbill oder schlechte Leistungen, die Aufnahmen
machen, niederschreiben und unterzeichnen lassen muß.

Aus den Sammlungen dieser Leistungen der Aerzte sollen dann die An¬
sprüche erhoben werben, die Staatsmedizin unter Aontrole — besonders unter
LaienKontrole — zu stellen.

Ganz besonderer Werth ist auf Aontrole der Denunziations-Doktoren zu
Legen, wöchentlich müssen Nachweise der Leistungen dieser Personen öffentlich in
Zeitungen eingefordert werden!

wir haben das Recht und die Pflicht, diesen Gewerbebetrieb in Kritik
und Aontrole zu nehmen, und ich fordere diejenigen, welche diese Aufgabe unter¬
stützen wollen, auf, vor Allem die Thatsachen zu sammeln. Das vorgehen ist
jedenfalls nützlicher und nothwendiger, als wenn man Briefmarken, Zigarren¬
abschnitte u. s. w. sammelt. Die Rezepte und Berichte bitte ich einzusenden
nach Magdeburg, Bahnhofstraße s5a, an

W. Korn- Ingenieur.
NB. Die Naturheilvereine und vor Allem die ausübenden Sachverständigen

der Naturheilkunde sollten vor Allem mit diesen Sammlungen der Leistungen
der Staatsmedizin vorgehen. Die Denunziationen werden sehr bald ein Lude
nehmen, wenn die betreffenden Aerzte der schärfsten Rontrole ausgesetzt werden.

Vereins-Nachrichten.
Bericht über die IV. Generalversammlung des

Zentralverbands.
Die Generalversammlung fand am 3 . Msterfeiertage d. I. im Saale „zum goldenen

Löwen" zu Rochlitz statt und waren in derselben leider nur 38 Vereine von' 131 mit
195 Stimmen durch etwa 60 Delegirte vertreten.

Am Abend zuvor hatte eine vorberathung stattgefunden.
Herr Direktor Ihlau eröffnete die Versammlung durch eine sehr durchdachte und

die Interessen der Naturheilkunde aufs innigste berührende Ansprache, in der er be¬

sonders die großen Vorzüge derselben bei Behandlung von Krankheiten und namentlich
des Typhus hervorhob, und stattete dann, nach einer im Namen des Rochlitzer Vereins
von dem Vorsitzenden desselben, Herrn Krebs, dargebrachten Begrüßung einen recht er¬

freulichen Jahresbericht ab. Darnach ist die Zahl der Vereine, die sich dem Zentral¬
verband angeschlossen haben, von ans 15 s gewachsen, in welchen, obgleich von ihnen
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